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Modul KTH-4800 (= BacKathN-01)

Modul KTH-4800 (= BacKathN-01): Einführung in die Theologie
aus biblischer Sicht (10LP) (= Modul 1: Einführung in die
Theologie aus biblischer Sicht)
Introduction to Biblical Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Erasmus Gass

Inhalte:

Alttestamentliche/ Neutestamentliche Wissenschaft

- Überblick über die zweigeteilte christliche Bibel als Basisurkunde des Christentums

-Zentrale Themen der Geschichte Israels

Neutestamentliche Wissenschaft

- Aufbau, Entstehung und Charakter der Evangelien.

- die paulinische Briefliteratur.

- die Frage nach dem historischen Jesus.

- Leben und Wirken des Apostels Paulus.

- neutestamentliche Zeitgeschichte (im Überblick).

Das Modul bildet die bibelwissenschaftliche Basis des Studienfaches. Inhaltliche Verbindungen bzw. Vertiefungen

dazu sind in den Modulen KTH-0800 und KTH-5200 zu finden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach

Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Alttestamentliche Wissenschaft

Die Studierenden können aufgrund der erworbenen Grundkenntnisse Auskunft und Rechenschaft geben über

- den Aufbau und Umfang des Alten Testaments (Kanon, Kanonfassungen).

- die wichtigsten alten Übersetzungen (Septuaginta, Vetus Latina, Vulgata).

- die Geschichte Israels (im Überblick).

- die Entstehung und Inhalte der alttestamentlichen Bücher (Schwerpunkt: Pentateuch, Geschichtsbücher).

Sie entwickeln ein für das Verständnis alttestamentlicher Texte erforderliches hermeneutisches Problembewusstsein.

 

Neutestamentliche Wissenschaft

Die Studierenden werden befähigt, die wichtigsten Methoden in der Bibelauslegung selbstständig anzuwenden.

Sie können aufgrund der erworbenen Grundkenntnisse Auskunft und Rechenschaft geben über

- Aufbau, Entstehung und Charakter der Evangelien.

- die paulinische Briefliteratur.

- die Frage nach dem historischen Jesus.

- Leben und Wirken des Apostels Paulus.

- neutestamentliche Zeitgeschichte (im Überblick).

Sie entwickeln ein für das Verständnis neutestamentlicher Texte erforderliches Problembewusstsein.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.
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Modul KTH-4800 (= BacKathN-01)

105 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einleitung Altes Testament (Alttestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einleitung in die Schriften des Alten Testaments (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Bibelkunde des Alten Testaments (Alttestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Modulteil: Einleitung Neues Testament (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einleitung in das Neue Testament (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen Überblick zu den neutestamentlichen Schriften und den damit verbundenen

klassischen Einleitungsfragen (Verfasserschaft, Adressat/inn/en, zeitlicher und geographischer

Entstehungskontext). Wichtige Stationen der Kanon-Entstehung werden ebenso besprochen wie wesentliche

Kennzeichen der im NT vorhandenen literarischen Großgattungen (Briefe, Evangelien, …). Anhand ausgewählter

Beispiele werden zudem Zentralthemen der neutestamentlichen Theologie vorgestellt. Ziel der Lehrveranstaltung

sind grundlegende Kenntnisse über Bestand, Aufbau und Inhalte des NT sowie die Fähigkeit, Einzelschriften

theologisch wie historisch sachgerecht einordnen zu können.

Modulteil: Bibelkunde des Neuen Testaments (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Modulteil: Zentrale Themen der Geschichte Israels bzw. der neutestamentlichen Zeitgeschichte

(Alttestamentlliche Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Prüfung

KTH-4800 Modulgesamtprüfung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten, benotet
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Modul KTH-4900 (= BacKathN-02)

Modul KTH-4900 (= BacKathN-02): Einführung in die Theologie
aus historischer Sicht (8LP) (= Modul 2: Einführung in die
Theologie aus historischer Sicht)
Introduction to Church History

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dr. Jörg Ernesti

Inhalte:

- grundlegender Überblick über die westlichen Epochen der alten, mittleren und neueren Kirchengeschichte

- Einführung in die Grundlagen der historisch-kritischen Methode

Das Modul bildet die kirchenhistorische Basis des Studienfaches. Inhaltliche Verbindungen bzw. Vertiefungen dazu

sind in den Modulen KTH-0800 und KTH-5200 zu finden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische

Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse

- in der Kirchengeschichte und ihrer Quellenkunde.

- der Methodik der historischen Urteilsbildung und des wissenschaftlichen Arbeitens.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

165 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das Wissenschaftliche Arbeiten

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung ins Wissenschaftliche Arbeiten an der KThF mit Hinweisen zu den EDV-Systemen der Uni

Augsburg (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Veranstaltung erhalten sie grundlegende Hinweise zur Methode des Wissenschaftlichen Arbeitens an der

KThF Augsburg und zu den EDV-Systemen der Uni Augsburg.

Modulteil: Kirchengeschichteliches Grundwissen I: Von den Anfängen bis ins Frühmittelalter (Alte

Kirchengeschichte und Patrologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kirchengeschichtliches Grundwissen I (Vorlesung)

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 5



Modul KTH-4900 (= BacKathN-02)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung führt in die Geschichte der Alten Kirche ein und zeigt Grundlinien patristisch-theologischer

Reflexion auf. Zur Veranschaulichung des Stoffs werden Erkenntnisse der christlichen Archäologie und

frühchristlichen Kunstgeschichte herangezogen.

Modulteil: Kirchengeschichtliches Grundwissen II: Vom Hochmittelalter bis in die Gegenwart (Mittlere und

Neue Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Prüfung

KTH-4900 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

Modul KTH-5000 (= BacKathN-11): Einführung in die Theologie
aus systematischer Sicht (9LP) (= Modul 3: Einführung in die
Theologie aus systematischer Sicht)
Introduction to Systematic Theology

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

Inhalte:

Fundamentaltheologie

- Begriff und Aufgabenbereich der Fundamentaltheologie

 

Dogmatik

- Erläuterung grundlegender Begriffe der dogmatischen Theologie

- Reflexion wissenschaftstheoretischer Voraussetzungen für die Dogmatik als akademische Teildisziplin der Theologie

- Vorstellung von Quellen, Kontexten und Methoden der Dogmatik

Moraltheologie

- Der Begriff christlicher Ethik, das Gewissen als subjektive Seite der Moral

- Der ethische Anspruch und seine Begründbarkeit

 

Christliche Sozialethik

Einführung in:

- grundlegende ethische Begriffe

- Grundfragen der Ethikbegründung

- Aufgabenbereiche und Prinzipien der Christlichen Sozialethik

- Kirchliche Sozialverkündigung

Das Modul baut auf die beiden Basismodule auf und bildet die systematische Grundlegung des Studienfaches.

Inhaltliche Verbindungen sind im Modul KTH-0800 zu finden, inhaltliche Vertiefungen sind im Modul KTH-5200

möglich. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche

Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Fundamentaltheologie

Die Studierenden

- können begrifflich und methodisch den Wissenschaftsstatus kirchlicher Theologie bestimmen.

- selbstständig einen theologischen Grundlagentext erarbeiten und strukturieren.

Dogmatik

Die Studierenden können

- das Selbstverständnis der dogmatischen Theologie als umfassende wissenschaftliche Hermeneutik des christlichen

Glaubensbekenntnisses nachvollziehen und in die Tradition der „dogmatischen Prinzipienlehre“ einordnen.

- wesentliche Aspekte der dogmatischen Prinzipienlehre strukturiert darstellen und erläutern.

 

Moraltheologie

Die Studierenden
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

- erlernen einen differenzierten Zugang zur historischen Entwicklung des Fachs.

- können die Bedeutung des Glaubens in der theologisch-ethischen Reflexion kritisch begründen.

 

Christliche Sozialethik

Die Studierenden

- kennen ethische Grundbegriffe und können diese argumentativ nutzen.

- können sozialethische Strukturfragen einordnen und reflektieren.

sind in der Lage, Texte der kirchlichen Sozialverkündigung zu verstehen und selbstständig zu benutzen.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theologie als Glaubenswissenschaft (Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Theologie als Glaubenswissenschaft (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Theologie als Glaubenswissenschaft" versucht sich durch die gemeinsame Arbeit an einem zentralen (und

durchaus nicht einfachen!) Text in einer Einführung in die Komplexität theologischen Denkens und Arbeitens.

Gemeinsam werden alle notwendigen Arbeits- und Denkschritte besprochen, so daß am Ende des Semesters den

Studierenden ein theologisches Grundgerüst für das weitere Studium zur Verfügung stehen sollte.

Modulteil: Einführung in die Dogmatik (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Einführung in die Moraltheologie (Moraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Moraltheologie (Kurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs führt in das theologisch-ethische Denken ein. Thematisiert werden u.a. verschiedene ethische Ansätze

und Begründungsmodelle (Tugendethik, Normethik, Naturrecht, Utilitarismus) und Fragen zum moralischen

Handeln (Gewissen, Schuld).
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

Modulteil: Grundkurs Christliche Sozialethik (Christliche Sozialethik)

Lehrformen: kein Typ gewählt

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VU Kultur, Medien, Ethik (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Lehrveranstaltung behandelt ausgewählte Kulturtheorien, um auf dieser Basis Kultur als selbstverständlichen

und im Alltag kaum hinterfragten Denk- und Handlungsrahmen zu reflektieren. Näher betrachtet werden u.a.

milieutheoretische Ansätze zur Analyse der Gegenwartsgesellschaft („Sinusmilieus“) und die Kritik an der

„Kulturindustrie“ in der Kritischen Theorie (Horkheimer/Adorno). Die Auseinandersetzung mit Massenkultur und

Massenmedien führt über zu medienethischen Fragestellungen. Medienethik wird als ein prominentes Beispiel von

angewandter bzw. Bereichsethik eingeführt. Verantwortungsdimensionen und das Berufsethos im Medienwesen

werden diskutiert. Auf dieser Basis werden aktuelle Fallbeispiele bearbeitet und Konzepte zu Medienkompetenz

besprochen. Die LV verbindet als Vorlesung mit Übung (VU) vortragszentrierte Elemente mit gruppenbasierten

Übungsaufgaben und ermöglicht/erfordert eine entsprechende Eigenarbeit. Hinweis zur Prüfung: Voraussetzung

für die Bestätigung einer aktive... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-5000 Modulgesamtprüfung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten, benotet
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

Modul KTH-5100 (= BacKathN-12): Einführung in die Theologie
aus praktisch-theologischer Sicht (10LP) (= Modul 4: Einführung
in die Theologie aus praktisch-theologischer Sicht)
Introduction to Practical Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. August Laumer

Inhalte:

Liturgiewissenschaft

- Liturgie als Quelle und Höhepunkt des Glaubens (SC 10)

- Liturgie als fundamentale Segenswirklichkeit (Feier der Sakramente und Sakramentalien)

- Liturgie als Proklamation der Herrlichkeit Gottes (Doxologische Theologie)

- Liturgie als ‚Selbstaussprache‘ der Kirche (Liturgische Ekklesiologie)

- Liturgiewissenschaft: praktische und/ oder systematische Wissenschaft

- Geschichte, Quellen und Methoden der Liturgiewissenschaft

 

Kirchenrecht

- Einführung in die kirchenrechtlichen Quellen und Grundbegriffe

- Erläuterung fachspezifischer Sichtweisen

- wichtigste Bestimmungen der Allgemeinen Normen (cc. 1-203 CIC)

 

Pastoraltheologie

- Einführung in die wissenschaftlichen Methoden der Praktischen Theologie (z.B. empirische, hermeneutisch-kritische,

kultur- u. sozialwissenschaftliche Methoden)

- Überblick über die geschichtliche Entwicklung der theologischen Disziplin „Pastoraltheologie“ bzw. „Praktische

Theologie“ seit dem 18. Jahrhundert bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts

- Einführung in die kirchenamtliche Neudefinition der Pastoral durch das 2. Vatikanum („Gaudium et spes“) und in

zentrale nachkonziliare Ansätze der Praktischen Theologie im 20./21. Jahrhundert

- Einführung in Modelle praktisch-theologischer Gesellschaftsanalyse (Kairologie)

 

Didaktik des katholischen Religionsunterrichts und Religionspädagogik

- Kennenlernen ausgewählter religionspädagogischer und religionsdidaktischer Grundbegriffe und Handlungsfelder

- Reflexion der Voraussetzungen, Begründungen und Ziele religiöser Erziehung und Bildung

- Auseinandersetzung mit Fragen von Religion und Glaube angesichts der Herausforderungen einer pluralen

Gesellschaft

Das Modul baut auf die beiden Basismodule auf und bildet die praktisch-theologische Grundlegung des

Studienfaches. Inhaltliche Vertiefungen sind im Modul KTH-5200 möglich. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach

Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Liturgiewissenschaft

Die Studierenden

- sind befähigt, die Liturgie als locus theologicus in ihr theologisches Profil zu integrieren.

- sind sensibilisiert für die ästhetisch-theologische Dimension des Glaubensvollzugs.
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

- wissen um die Liturgie als Quelle und Höhepunkt kirchlicher Selbstvollzüge.

- können die Liturgiewissenschaft im Kanon theologischer Fächer angemessen positionieren.

Kirchenrecht

Die Studierenden

- verstehen Wesen, Sinn und Zweck des Kirchenrechts.

- können grundlegende kirchenrechtliche Fachbegriffe erklären und kirchenrechtliche Quellen eigenständig

heranziehen und bearbeiten.

- sind fähig, die Allgemeinen Normen des CIC reflektiert anzuwenden und bei spezifischen Fragestellungen korrekt

heranzuziehen.

 

Pastoraltheologie

Die Studierenden verfügen über

- Grundkenntnisse hinsichtlich der geschichtlichen Entwicklung, der wissenschaftstheoretischen Probleme und der

Methodenvielfalt der Praktischen Theologie.

- eine kritische Urteilsfähigkeit angesichts der pluralen Konzepte heutiger Praktischer Theologie und hinsichtlich der

Rezeption von Humanwissenschaften.

-  wissenschaftliche Beurteilungskriterien im Hinblick auf qualitatives pastorales Handeln im Kontext der (post-)

modernen Gesellschaft.

 

Didaktik des katholischen Religionsunterrichts und Religionspädagogik

Die Studierenden

-  können die aktuelle Situation von Religion und Kirche in Staat und Gesellschaft erklären.

- können die wichtigsten Ergebnisse der empirischen Sozialforschung in Sachen Religion darstellen und kritisch

beurteilen.

- können die Entwicklung des moralischen und religiösen Urteils aus psychologischen Stufenmodellen auf konkrete

Lernsituationen beziehen.

- können zentrale Grunddimensionen des religiösen Lernens rekonstruieren und für Kinder wie Jugendliche

elementarisieren.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

105 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

Modulteile

Modulteil: Fundamentalliturgik (Liturgiewissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Modulteil: Einführung in das Kirchenrecht (Kirchenrecht)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Kirchenrecht und Allgemeine Normen (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in die kirchenrechtlichen Quellen und Grundbegriffe ein, erläutert fachspezifische Sichtweisen

und behandelt die wichtigsten Bestimmungen der Allgemeinen Normen (cc. 1-203 CIC). Zielgruppe sind

Studierende des Lizentiatsstudiengangs, des Magister Theologiae (hier 1. Semester), des Studiums De

Processibus Matrimonialibus sowie Lehramtsstudierende im freien Bereich.

Modulteil: Einführung in die Pastoraltheologie (Pastoraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Religiöses Lernen heute (Religionsdidaktik/Religionspädagogik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Religiöses Lernen heute (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Teil eines zweisemestrigen Angebots

Prüfung

KTH-5100 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 180 Minuten, benotet
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Modul KTH-0800 (= BacKathN-13)

Modul KTH-0800 (= BacKathN-13): Aufbau 3: Jesus Christus und
die Gottesherrschaft (13LP) (= Modul 5: Jesus Christus und die
Gottesherrschaft)
Intermediate Module 3: Jesus Christ and the Reign of God

13 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. DDr. Thomas Marschler

Inhalte:

Alttestamentliche Wissenschaft

- die Botschaft der Propheten Israels und der eschatologische und messianische Horizont ihrer Verkündigung

 

Neutestamentliche Wissenschaft

- zentrale Leitlinien neutestamentlicher Christologie vor dem Hintergrund des zeit- und religionsgeschichtlichen

Kontextes antiker Kultur und Lebenswelt

Alte Kirchengeschichte und Patrologie

- Anfänge der Christologie in den ersten drei Jahrhunderten

- trinitarische und christologische Problematik im Kontext des arianischen Streits

- verschiedene Modelle von Inkarnation im vierten und fünften Jahrhundert

- alexandrinische vs. antiochenische Christologie

- die Auseinandersetzung um die Theologie des Nestorius und den Theotokos-Titel

- die ökumenischen Konzilien von Ephesus und Chalcedon und deren Folgen

Dogmatik

- Verhältnisbestimmung von dogmatischer Christologie und historisch-kritischer Jesusforschung in hermeneutischer

Perspektive

- die bleibende Bedeutung der altkirchlichen christologischen Symbola

- „Menschwerdung Gottes“ – Paradigmen christologischer Reflexion

- „Erlösung durch Christus“ - Grundmodelle der Soteriologie

- die Verbindung der Christologie zu zentralen Themen der Mariologie

Fundamentaltheologie

Gottes Selbstmitteilung als sein Handeln in der Geschichte:

- Gottes Offenbarung vor Christus und auf Christus hin

- Gottes Offenbarung in Jesus Christus (Inkarnation)

- Gottes eschatologische Identifikation in Tod und Auferstehung Jesu

Das Modul ermöglicht eine mehrperspektivische Sichtweise auf das zentrale Themenfeld "Jesus Christus und die

Gottesherrschaft". Es gliedert sich in den Aufbaubereich des Magister Theologiae ein, ist jedoch auch als zentrales

Element der Aufbaumodule im Nebenfach Katholische Theologie verankert.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul befähigt die Studierenden zum Erwerb einer breit angelegten Kenntnis der biblischen Grundlagen zur

Person Jesu Christi. Sie werden angeleitet, auf der Basis des Wissens um Besonderheiten in Selbstverständnis

und Redeweise der Propheten deren Wirken nach den alttestamentlichen Zeugnissen nachzuvollziehen und

dabei insbesondere die messianisch-eschatologischen Texte auszulegen. Sie lernen neben der Frage nach dem

Selbstverstädnis Jesu die Grundzüge johanneischer und paulinischer Christologie – unter Berücksichtigung ihres

zeitgeschichtlichen Kontextes und aktueller Forschungspositionen – kennen, um sie in den Gesamtduktus der
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neutestamentlichen Schriften einordnen und ihre Besonderheiten identifizieren zu können. Auf dieser Basis verstehen

sie die Bedeutung des biblischen Christuszeugnisses in den beiden Leserichtungen „Israel“ und „Kirche“. Die

Studierenden werden mit Problemkonstellationen der christologischen Debatten in der alten Kirche aus historischer

und systematischer Perspektive vertraut gemacht, begegnen zentralen christologischen Schulen, Positionen und

Debatten der Patristik und werden dadurch befähigt, die Problemstellungen und Entscheidungen der altkirchlichen

Konzilien sachgerecht einzuordnen. In offenbarungstheologischer Perspektive reflektieren sie Gottes Handeln in

der Geschichte, sofern es durch seine eschatologische Identifikation in Tod und Auferstehung Jesu unüberbietbar

qualifiziert wird. Sie werden angeleitet, über eine heute angemessene Hermeneutik des Bekenntnisses zu Jesus als

dem menschgewordenen Sohn Gottes und zur Heilsrelevanz des Christusereignisses im Vergleich unterschiedlicher

Modelle der Christologie und Soteriologie nachzudenken und die grundlegende Relevanz der Begriffe „Inkarnation"

und „Erlösung" für eine am Prinzip der Selbstmitteilung Gottes ausgerichtete Systematik zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

150 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: alle 4 Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

10,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Prophetie und Eschatologie in Israel -Theologie des Alten Testaments II (Alttestamentliche

Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

[CLASSIC-vhb] Alttestamentliche Gottesbilder - Theologie des Alten Testaments I + II

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die Hebräische Bibel kennt viele unterschiedliche Gottesbilder. Die einseitige Reduktion auf einen

alttestamentlichen Gott des Zorns gegenüber dem Gott der Liebe des Neuen Testaments geht an diesem

vielfältigen Befund vorbei. Dieser Gegensatz wird zudem weder der Botschaft des Alten, noch der des Neuen

Testaments, noch der Beziehung beider Testamente zueinander gerecht. Die Vorlesung führt mit zentralen

alttestamentlichen Texten in die Vielfalt und den Reichtum biblischen Redens von Gott ein. Vor allem die Botschaft

der Propheten, die sich für eine gerechte Gesellschaft und Heil einsetzen, soll besonders in den Blick genommen

werden. Achtung: Die Eintragung in den Kurs ist nur über die Webseite der vhb möglich! Über den folgenden Link

kommen Sie zur genannten Webseite: https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/kursprogramm.jsp?

kDetail=true... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Christologie im Neuen Testament (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Christologie in der Patristik (Alte Kirchengeschichte und Patrologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Christologie (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 3,00
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Modulteil: Fundamentaltheologischer Zyklus 2: Jesus Christus als Offenbarung Gottes

(Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Prüfung

KTH-0800 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet
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Modul KTH-5200 (= BacKathN-14): Vertiefung: Wahlpflichtmodul
Katholische Theologie (10LP) (= Modul 6: Wahlpflichtmodul
(Seminarmodul))
Advanced Module: Compulsory Elective Module Catholic Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dr. Jörg Ernesti

Inhalte:

Methodenkompetenzen in den biblisch-historischen Fächern

Inhalte der Seminare werden zu Beginn des Semesters erläutert.

Das Modul ermöglicht die Vertiefung der Inhalte aller vorangehenden Module und baut spezifisch (in Modulteil 1 &

2) auf die beiden Basismodule auf. Die weitere inhaltliche Vertiefung kann von den Studierenden (in Modulteil 3)

frei gewählt werden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es

inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

-  die Methodenspezifika und Arbeitsweisen der biblisch-historischen Fächer zu reflektieren

-  die Grundlagen der Quellenkritik auf biblische und historische Texte und andere Zeugnisse anzuwenden

-  hermeneutische Vorverständnisse und Verstehensbedingungen wahrzunehmen und zu reflektieren

- das spezifische Methodeninstrumentarium eigenständig auf neu zu erarbeitende Sachverhalte anzuwenden

Kompetenzen aus den Seminaren werden zu Beginn des Semesters erläutert.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Exegese (Alttestamentliche Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Seminar aus der Kirchengeschichte (Alte Kirchengeschichte und Patrologie/ Mittlere und Neue

Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Schlaglichter der charismatischen Bewegung in der katholischen Kirche (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Nach allgemeinen Begriffsklärungen und Vorüberlegungen zur charismatischen Bewegung in der katholischen

Kirche, wollen wir wichtige historische Punkte in der Genese charismatischer Spiritualität in der katholischen

Kirche erarbeiten und beleuchten.

Kirchenhistorische Exkursion: Mailand in der Spätantike (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein als Exkursion durchgeführte Blockseminar führt uns vom 23. bis 26. Oktober 2025 nach Mailand. Auf

dem Programm steht insbesondere das Mailand des vierten Jahrhunderts als kaiserliche Residenzstadt und

Wirkungsstätte des Bischofs Ambrosius. Auf dem Hin- und Rückweg besichtigen wir außerdem noch das

Benediktinerinnenkloster St. Johannes Baptist im Val Müstair bzw. die frühmittelalterlichen Ausgrabungen in

Chur. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der KHG durchgeführt. Bitte melden Sie sich bei der KHG bis 13.

August 2025 für die gemeinsame (Bus-)Fahrt und Unterbringung an. Von den Teilnehmern werden als Beitrag

zum Seminar einführende historische Referate erwartet.

Modulteil: Seminar nach Wahl aus dem Angebot der Katholisch-Theologischen Fakultät

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Vom Hörensagen nur hatte ich von dir gehört" (Hi 42,5) - Zentrale Texte des Hiobbuches (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar beschäftigt sich mit der Entstehungsgeschichte, zentralen Texten und der Theologie des

Hiobbuches. Im Fokus liegt dabei auf der Frage nach der Theologie des Buches und der Theodizee - der

Rechtfertigung Gottes angesichts des Leids in der Welt, was das zentrale Thema des Buches darstellt. Dazu

werden nach einem Blick auf die Entstehungsgeschichte die entsprechenden Texte behandelt; zum Abschluss

wird dann noch auf die Wirkungsgeschichte des Buches in Theologie und Literatur geschaut.

Alter und neuer Atheismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Atheismus ist von der Überzeugung getragen, dass seine Argumente hinreichen, um die Existenz Gottes zu

wiederlegen. – Das Seminar möchte verschiedene alte und neue Argumente analysieren und diskutieren: Wie

ist ihr logischer Aufbau? Welches Gewicht haben die Argumente? Genauso ist auch die Frage, wie stichhaltig

entsprechende Gegenargumente und Erwiderungen sind? Entlang des Buches von Winfried Schröder „Atheismus:

Fünf Einwände und eine Frage“ (2021) möchten wir uns diesen Fragen stellen.

Alttestamentliche Lebenskunst in interkultureller Perspektive – das Buch Kohelet (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das alttestamentliche Buch Kohelet wurde lange Zeit zu Unrecht ausschließlich mit einer einseitig pessimistischen

Perspektive gelesen. Kohelet galt als Skeptiker, der die Nichtigkeit und Absurdität seiner Wirklichkeitserfahrung

besonders betont habe. Mittlerweile hat man den positiven Wert der Aussagen Kohelets schätzen gelernt. Kohelet

will nämlich zu einem gelingenden Leben anleiten. Im Seminar werden wichtige Texte dieses Buches vorgestellt

und ihre Aussagen vor dem altorientalischen und hellenistischen Kontext besonders profiliert.

De Processibus Matrimonialibus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Rahmen von „De Processibus Matrimonialibus“ kommen jedes Jahr Ende November Wissenschaft und

kirchenrechtliche Praxis ins Gespräch. Namhafte Referent/innen aus Wissenschaft und Praxis werden aktuelle

kirchenrechtliche Fragen vortragen und diskutieren. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit zu Austausch und

Begegnung mit einem internationalen Fachpublikum. Mit DPM verbindet sich ein Hauptseminar für Studierende

der Universität Augsburg. Termin für die obligatorische Vorbesprechung s. Ablaufplan. „De Processibus

Matrimonialibus“ wurde 1994 von Prof. Dr. Dr. Elmar Güthoff und PD Dr. Karl-Heinz Selge als wissenschaftliche

Fortbildung für Mitarbeiter/innen kirchlicher Gerichte ins Leben gerufen und hat sich im Laufe der Jahre zu einer

Veranstaltung zur wissenschaftlichen Fortbildung von Studierenden und Promovierenden des Kirchenrechts und

der Theologie, zur Förderung von Nachwuchswissenschaftler/innen sowie zum wissenschaftlichen Austausch

zwischen praktizierenden und angehenden Kir... (weiter siehe Digicampus)
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ENTFÄLLT! Theologie und Wissenschaft (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie verhalten sich Theologie und andere Wissenschaften im 20. Jahrhundert zueinander? Das Seminar

beleuchtet zentrale Denker, Debatten und Entwicklungen im Spannungsfeld zwischen Glaube und (hauptsächlich

empirischer) Erkenntnis. Anhand klassischer und moderner Texte (u.#a. von Karl Barth, Pierre Teilhard de Chardin,

Wolfhart Pannenberg, Joseph Ratzinger), Aufnahmen und Filmausschnitten analysieren wir paradigmatische

Konflikte und Dialoge – von der Schöpfungstheologie über das Wunderverständnis bis zur Frage nach dem

Menschen im Lichte neuer Wissenschaften. Ziel ist eine kritische Reflexion theologischer Deutungsmacht

angesichts wissenschaftlicher Weltbilder.

Grundtexte der Mariologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Mariologie ist innerhalb der Dogmatik nicht allein ein Traktat für fromme Schwärmer oder heißblütige

Marienverehrer. Vielmehr wirft er ein Licht auf den Glauben als Ganzem, "[d]enn Maria vereinigt, da sie

zuinnerst in die Heilsgeschichte eingegangen ist, gewissermaßen die größten Glaubensgeheimnisse in sich

und strahlt sie wider", wie das Zweite Vatikanische Konzil festhält (LG 65). Das Seminar will sich durch die

Lektüre mariologischer Grundtexte aus der Perspektive Mariens dem Glauben nähern und natürlich zugleich

die Gottesmutter in ihrer theologischen Rolle und Bedeutung erschließen. Dabei stellen wir uns auch den heute

herausfordernden Themen wie Jungfrauengeburt und unbefleckte Empfängnis. Neben aktiver (!) Teilnahme wird

die Vorstellung eines solchen Textes mitsamt Kontextualisierung erwartet. Literatur wird in der Lehrveranstaltung

bekannt gegeben.

Historische Schlaglichter der charismatischen Bewegung in der katholischen Kirche (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach allgemeinen Begriffsklärungen und Vorüberlegungen zur charismatischen Bewegung in der katholischen

Kirche, wollen wir wichtige historische Punkte in der Genese charismatischer Spiritualität in der katholischen

Kirche erarbeiten und beleuchten.

Interreligiöse Ethik - Grundlagen und aktuelle Hotspots (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lange schien es, als sei das „Ende der Geschichte“ erreicht: Die westlich-liberale Gesellschaftsform galt als

universelles Zukunftsmodell. Religionen wurden in diesem Paradigma als zunehmend obsolet betrachtet –

sowohl auf gesellschaftlicher (Makro-) als auch auf individueller (Mikro-) Ebene. Spätestens seit den Anschlägen

vom 11. September 2001 wurde jedoch deutlich, dass Religion weiterhin eine zentrale Rolle spielt – in der

persönlichen Lebensführung wie auch im globalen politischen Diskurs. Auf der makroethischen Ebene zeigt

sich dies beispielsweise im Einfluss religiöser Narrative im Russland-Ukraine-Krieg oder in den zahlreichen

Krisenregionen des Nahen Ostens. Auf individualethischer Ebene sind Debatten rund um religiöse Symbole

im öffentlichen Raum (z.#B. Kopftuch oder Kruzifix), geschlechterspezifische Rollenvorstellungen (Stichwort:

Trad-Wives) sowie rituelle Praktiken (z.#B. Beschneidung und Schächten) Ausdruck dieser Relevanz. Um diese

Debatten verstehen und fundiert diskut... (weiter siehe Digicampus)

Jugend@Kirche. Chancen und Herausforderungen der Jugendpastoral heute (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kann die Kirche heute noch Jugendliche erreichen? Was erwarten Jugendliche andererseits von Kirche und

Seelsorge? Welche Veränderungen zeigen sich im Blick auf die Situation von Jugendlichen in der Gegenwart –

und welche Folgerungen ergeben sich daraus für die Jugendpastoral? Welchen Wandel hat die Jugendseelsorge

in der Geschichte erfahren – und wo steht sie heute? Welche Bedeutung hat gegenwärtig noch die klassische

Jugendverbandsarbeit? Und in welchem Verhältnis stehen dazu Events wie die Weltjugendtage und Nightfever?

Diesen Fragen will das Seminar nachgehen.

Kirchenhistorische Exkursion: Mailand in der Spätantike (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein als Exkursion durchgeführte Blockseminar führt uns vom 23. bis 26. Oktober 2025 nach Mailand. Auf

dem Programm steht insbesondere das Mailand des vierten Jahrhunderts als kaiserliche Residenzstadt und

Wirkungsstätte des Bischofs Ambrosius. Auf dem Hin- und Rückweg besichtigen wir außerdem noch das

Benediktinerinnenkloster St. Johannes Baptist im Val Müstair bzw. die frühmittelalterlichen Ausgrabungen in
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Chur. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der KHG durchgeführt. Bitte melden Sie sich bei der KHG bis 13.

August 2025 für die gemeinsame (Bus-)Fahrt und Unterbringung an. Von den Teilnehmern werden als Beitrag

zum Seminar einführende historische Referate erwartet.

Lektüreseminar zu John Stuart Mill (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich dem vielseitigen Denken des liberalen Philosophen John Stuart Mill. Im Zentrum

steht zunächst Mills wegweisende Schrift „On Liberty“ (Über die Freiheit), in der wir sein Plädoyer für

individuelle Freiheit und die Verteidigung der Meinungsfreiheit als essentielle Bedingung für gesellschaftlichen

und individuellen Fortschritt analysieren. Im Anschluss dazu untersuchen wir seine Wissenschafts- und

Erkenntnistheorie, wie er sie in seinem Werk „A System of Logic“ entfaltet. Hier stehen seine Methoden der

induktiven Wissenschaft, die Theorie der kausalen Inferenz und seine Auseinandersetzung mit dem Empirismus

seiner Vorgänger im Fokus. Ziel des Seminars ist es, die Verbindungen zwischen Mills liberalem Denken und

seinem wissenschaftstheoretischen Empirismus herauszuarbeiten und zu diskutieren, inwieweit seine Konzeption

von Freiheit mit seinem Verständnis von rationaler Erkenntnisgewinnung und wissenschaftlichem Fortschritt

zusammenhängt.... (weiter siehe Digicampus)

Moderne Entwürfe der Transsubstantiationslehre (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Eucharistie ist Mitte und Quelle des kirchlichen Lebens – und zugleich theologisch herausfordernd. Wie kann

heute von „Wandlung“ gesprochen werden, ohne in ungenaue Ontologien oder bloß symbolische Verkürzungen

zu verfallen? Dieses Seminar widmet sich zentralen systematisch-theologischen Entwürfen der letzten Jahrzehnte,

die versuchen, die Lehre von der Realpräsenz in heutiger Sprache und Philosophie neu zu fassen. Diskutiert

werden u.#a. Positionen von Klaus Müller, Thomas Pröpper, Stefan Oster, Karl-Heinz Menke und Gisbert

Greshake. Ziel ist eine vertiefte und zugleich aktuelle Auseinandersetzung mit der Frage: Was geschieht in der

Eucharistie – und wie können wir es heute sagen?

Papst Franziskus und sein theologisches Erbe (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar macht es sich zur Aufgabe, die Theologie von Papst Franziskus (reg. 2013-2025) zu untersuchen,

die auch als "Theologie des Volkes" bezeichnet ist. Diese Theologie des Volkes hatte besondere Schwerpunkte

im Bereich der praktischen Theologie: Beziehungs- und Umweltethik, Theologie der Armen, Theologie einer

synodalen Kirche usw. Die ausgewählten Schwerpunkte werden in der gemeinsamen Seminarbeit erschlossen

und diskutiert.

Philosophie der Freundschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar beschäftigt sich systematisch mit dem Freundschaftsbegriff, der von der Antike bis in die

Gegenwart eines der zentralen Themen der praktischen Philosophie darstellt. Wir beginnen im ersten Teil

mit einer fundierten Lektüre klassischer Texte zur Freundschaft (Aristoteles, Cicero, Montaigne u. a.). Im

zweiten Teil weiten wir den Blick auf moderne Herausforderungen und erweiterte Konzepte: Wir diskutieren,

wie soziale Medien unseren Freundschaftsbegriff verändern (Stichwort: virtuelle Freundschaften). Anschließend

hinterfragen wir eine anthropozentrische Engführung des Freundschaftsbegriffs und erkunden die Möglichkeit

nicht-menschlicher Freundschaftsverhältnisse: Lassen sich Beziehungen zu Tieren authentisch als Freundschaft

beschreiben? Und können wir einer Landschaft, einem Ökosystem oder der Natur insgesamt in einer Haltung der

Freundschaft begegnen? Braucht es im Rahmen umweltethischer Überlegungen vielleicht sogar das Ideal der

Freundschaft, um einen angemessenen Umga... (weiter siehe Digicampus)

Religion, Gewalt und Toleranz (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dass das Christentum (oder eine monotheistische Religion im Allgemeinen) gewaltaffin und intolerant sei,

ist ein nicht selten gehörter Vorwurf. In jüngerer Zeit wird diese These öfter mit dem Werk „Die Mosaische

Unterscheidung oder Der Preis des Monotheismus“ (2003) des im vorigen Jahr verstorbenen Ägyptologen, Kultur-,

Religionswissenschaftlers Jan Assmann verbunden. Das Verhältnis von Religion und Gewalt ist freilich ein sehr

vielschichtiges. Das Seminar möchte verschiedenen Aspekten dieser Frage auf den Grund gehen.
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SE Analyse- und Entscheidungsverfahren in der angewandten Ethik (Blockveranstaltung) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar bietet eine praxisnahe Einführung in die angewandte Ethik. Nach einer Einführung in das Konzept

der angewandten Ethik werden zwei Analyse- und Entscheidungsinstrumente zur Bearbeitung moralischer

Probleme vorgestellt. Mit diesen Instrumenten werden exemplarisch ausgewählte Beispielfälle bearbeitet. Die

wesentlichen Arbeitsformen des Seminars sind Gruppenarbeit und Simulation. Das Seminar erfordert und

ermöglicht daher ein hohes Maß an selbstorganisierter Arbeit.

Schaufrömmigkeit - Von den Anfängen des Christentums bis heute (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die globale COVID-19-Pandemie und die dabei immer wieder modifizierten Regeln zum „Social Distancing“

haben – vor allem medial vermittelte – Gottesdienstformate hervorgebracht, die sehr auf die Schaufrömmigkeit

zielten, was von Liturgietheolog*innen immer wieder als Rückschritt in die mittelalterliche Messfrömmigkeit kritisiert

wurde. Sie meinten damit, dass im Hochmittelalter die wachsende Ehrfurcht gegenüber den konsekrierten Gaben

dazu führte, dass die Gläubigen immer mehr Abstand vom Kommunionempfang nahmen und sich selbst auf

die „Augenkommunion“ beschränkten, also darauf, die konsekrierte und erhobene Hostie anzuschauen und

anzubeten. Diese Entwicklung kann nur verstanden werden vor dem Hintergrund einer allgemeinen Tendenz

zur Visualität und ihrem Einfluss auf Kunst und Gottesdienst, die zu verschiedenen Zeiten unterschiedliche

Schaurituale hervorbrachte, die zum Teil auch heute noch praktiziert werden. Ziel des Seminars ist es, einen

Überblick über die verschiedenen Entwicklung... (weiter siehe Digicampus)

Seminar: Konzepte, Grundbegriffe und Anwendungsbereiche der Umweltethik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar setzen wir uns mit einigen Konzepten (z.B. Moralischer Status, Argumentationsraum, …),

Grundbegriffen (Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit, Verantwortung, …) und Anwendungsbereichen (Rechte der

Natur, Ökofeminismus, …) der Umweltethik auseinander, um uns einen Überblick über dieses breite Feld der

Wissenschaft zu verschaffen. Die Studierenden lesen dazu wissenschaftliche Texte, erstellen und präsentieren

Referate und diskutieren in verschiedenen Modi darüber. Nach dem Seminar kennen die Studierenden die

wichtigsten Aspekte der Umweltethik, können sich mit diesen kritisch auseinandersetzen und in weitere

Perspektiven einordnen.

Systematische Theologie und materielle Kultur (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Viel zu selbstverständlich denkt die Fundamentaltheologie von Begriffen ausgehend, viel zu wenig beachtet

sie die materiellen Zeugnisse der christlichen Kultur (Bilder, Reliquien, Kirchenbau usw.) als Ausgangspunkt

"anderer" Denkbewegungen. Das Seminar möchte sich im gemeinsamen Diskutieren andere Schwerpunkte

setzen, nach Möglichkeit auch mit kleineren Exkursionen (eine Exkursion an die TU Köln zu einem Projekt der

Materialwissenschaften/Konservatoren ist bei entsprechendem Interesse ebenfalls möglich).

Theologie(n) der Reformationszeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zeit der Reformation und der Konfessionalisierung ist eine Phase, in der sich die beiden großen christlichen

Konfessionen des lateinischen Abendlandes erst als solche ausbilden. Wichtige theologische Fragen werden

unterschiedlich, z.T. gegensätzlich akzentuiert. Das Kennenlernen dieser Übergangszeit und ihrer theologischen

Folgen stellt wichtige Grundlagen und Werkzeuge für das für die eigene, wie für andere Konfessionen bereit.

Prüfung

KTH-5200 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung, benotet
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